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|

Sehr geehrte Damenund Herren,

|

herzlichen Dankfür die Leider erreichte siesie uns.mit
einem viel zu kurzen Zeitfenster, obwohldie Dienstanweisung Inklusion genau

J

]

‚vorschreibt, mit welchem zeitlichen Vorlauf ehrenamtliche Gremien eingebunden
|

werdeh müssen.Es ist unsdeshalb nichtmöglich, sehrdetailliert auf die Vorlage.
.. "einzugehen.. Insgesamt können wir, in Absprache mit demBohindertehbeautttaaten, die

Beschlussvorlage
|in Ihrer Ausführlichkeit, und Notwendigkeit mitgehen.

. Ein paarwenige Anmerkungen wollen
u

wir dennoch'aan dieser Stellmachen:

/

1 Es werden:relativ:hohe Finanzmittel für neue
>

Verwaltungsstellen eingeplant.
‚Uns fehlendemgegenüber vielum eine gelingende Integrations-, Inklusions-
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. und Schulsozialarbeit vor Ortin deh Schulen zu gewährleisten. Der gesarhten
Vorlage fehlen die Bedeutung, Notwendigkeit undbesonderen Bedarfeder
Inklusion.
Auch fehlen.uns detailliertere‚Aussagen dazu,wie der Anspruch in den
Förderschulen umgesetzt:werden kann. °

2. Durch die personellen Engpässe iin den erzieherischen Berufen werden wir
'Quereinsteiger*innen und Berufsanfanger*iinnen nicht. verzichten können.

Allerdings.setzt die'BV fast ausschließlich bei der-pädagogischen Arbeit auf©

i

e

Betufspraktikant*innen. Uns wird aus der BVnicht ersichtlich, wie die fachliche
�

;
Anleitung geschehen.soll und.kann: Die pädagogische Fachberatung. unter.,
Punkt 4.1.1.8 wird diese iim Alltag notwendige Unterstützung nichtallein

: leisten können. -
3. Mit dem Lernhauskonzept setzt die LH.München eine gute Voraussetzung,

damit Inklusion in den Schulen überhaupt stattfinden kann. Gute Inklusion - - :
j braucht.nicht nur,Mittel und Personal, sondern auch Raum. Wir sind bei der-
vorliegenden BV und der beantragten Stellen für Verwaltung und Koordination

|

skeptisch, ob die bis dato vorhandenén Raumkapazitaten ausreichen werden.
Vielmehr haben wir sogar die Sorge, dass dieAngebote der.

. Zweckentfremdst' werden und Schiller"innen
n

mit Behinderungen dann nicht
mehr zur.Verfügung,stehen.

4.. Völlig zu Recht,verweist die BV auf-hatwendige Vernetzung mit extsinen..
Akteuren und vor allem:den freien Tragern. Mit Blick auf Kinder mit
Behinderungen fragen wir uns, wo und wann Vernetzung mit dem MSD/MSH

Stattfindet. Auch wäre interessant zu wissen, inwieweit Schüler*innenmit.
7

. Schulbegleitung'|in diesem: Konzeptbegleitet,werden könrien? -

DerWunsch nach Verlängerung. derEvaluierung durch das DDeutschea Jugendinstitut haltenwir für völlig gerechtfertigt, um valide Datenzu.erhalten.
Die Ausführungen iin derBV zur Budgetierung bzw. Eingruppierung unter ©

Punkt 7.3 können wir nurbekräftigen. Dies betrifft auch. die unter Punkt 9
"beschriebene Situation und notwendige (vor allem finanzielle) Unterstützung
der Mittagsbetreuungen, denn ohne dieses Angebot,wird der Rechtsanspruch

n

n

nicht erfülltwerden können..

-

Mit freundlichen Grüßen :7}
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